
Wenn es heißt, nichts existiert

Zum Zeitpunkt, wenn es heißt: »Nichts existiert«,
nimmt man auch kein zu ergründendes Sein in Augenschein.
Wie könnte dann ein, einer Basis [eines Seins] ermangelndes Nichtsein,
vor des Geistes [Auge] sein?

yadā na labhyate bhāvo yo nāstīti prakalpyate| 
tadā nirāśrayo'bhāvaḥ kathaṁ tiṣṭhenmateḥ puraḥ | | 

།གང་ཚེ་གང་ཞིག་མེད་དོ་ཞེས། 
།བརག་བའི་དངོས་པོ་མི་དམིགས་པ། 
།དེ་ཚེ་དངོས་མེད་རེན་བལ་བ། 
།བོ་ཡི་མདན་ན་ཇི་ལར་གནས། །
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